
Architekturelementarteilchenforsoher 

~le Ausstellung im Kaufhaus. Messias oder Prophet, Zauberlehrling oder Meister? 

Archlquant 
Ausstellung 02. November 2023 - 05. January 2024 
Lesung 09. December 2023 - 16:00 
Vernissage 10. November 2023 -18:00 

ARCHIQUANT von und mit Heidulf Gerngross ist eine Hommage an einen Künstler, der Architektur, Malerei, Design und 
he nach deren innersten Momenten zu erforschen und diese in allen Kunstformen - oft universell - wieder Gestalt und 
uck zu verschaffen. lf Gerngross - in einer Vorahnung einer großen Retrospektive. 
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in Sonja Dolzer hat gemeinsam mit Heidulf Gerngross und Michelle Schreiner eine beein­
tellt, die ein umfangreiches Schaffen über sechs Jahrzehnte hinweg skizziert und in einem 
ontext aussetzt. Das Motiv des Mönchs, des Außerirdischen, des fanatisch Erleuchteten 
ätzige Alltäglichkeit abgeworfen wurde. 

'lde von Herbert Brandl „Haus 1 ", das in se_inem beeindruckenden Format von 2,80 x 4,08 
nd in einer 2014 geschaffenen Interpretation einen ersten Gebäudeentwurf von Heidulf 

and eise b t die Kapelle im Kaufhaus einen sakralen Raum und fungiert als Zeichen für die Ergründun-
biografischen u ellen Wurzeln in Gerngross' Werk. Sie beherbergt wichtige Arbeiten aus Gerngross' Zeit 

In 1i io und vVJ1111n.1m Jah , darunter „Die zwölf Apostel" und „Jeder Mensch ist heilig". Unter dem direkten Eindruck 
..---=de uctftigen edeutungsmacht einer - • • hren noch weitgehend intakten - Kultur Japans re~lektiert Gerngross 
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die eigenen und verinnerlichten religiösen Prägungen und die eigene Ablösung. Wie Nachbilder vermitteln sie eine religiöse 
Sehnsucht die ihre Aura und Macht über die Unmittelbarkeit einer primitivistisch gestischen Malerei in einer damals dras­
tischen Form wieder zum Leben erwecken. Der geschlossene Raum einer „Kapelle" und die beiläufige Präsentation im Kon­
text eines an leeren Zeichen überladenen Kaufhaus lassen Tiefe und Ernst künstlerischer Arbeit als erlösenden Rückzug 
erleben. 

Die „Vorraumen-" und die „Raumen-Bilder", eine Auswahl seiner postsuprematistischen Datenblätter sowie Architektur-Fo­
tografien geben einen umfassenden Einblick in die vielfältige und komplexe Welt von Heidulf Gerngross. 

Die Ausstellung wird begleitet von einer Präsentation der Jubiläumsausgabe 20 Jahre ST/AIR - Zeitung für Städteplanung, 
Architektur, Religion, einer heutzutage einzigartigen Werkbank im Printformat für das brachiale und freie Nachdenken von 
Heidulf Gerngross und eines frei flottierenden Schwarm an Freigeistern und Gleichgesinnten. 

Zu früh, z~ visionär oder eine Ahnung? Das von Gerngross geschaffene „Volksbuch" verarbeitet 1978 genial eigene Texte 
mit automatisierten Textfragmenten der Boulevard-Presse, kombiniert als Werk zeitgenössischer Literatur und als Vorweg­
nahme und Karikatur von „Large Lanuage Models", textbasierten Sinn-Automaten: 
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ST/AIR Jubiläum 20 Jahre 
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Die Natur dieses freien Erkundens und Nachden 
men, welche mit endlos weiteren Exponaten und 

h!_ie8' sich nochmals Backatage In. den überquellenden Lagerräu­
Ub ülle dieser künstlerischen Werktätigkeit zeigen. 

Liste eines Lebens 
Heidulf Gerngross, ein Meister des Architektonl 
Geboren im November 1939 (Alter 84 Jahre) im t 
1957 als Tischlergeselle am Werkschulheim Fel 
Matura 1958. Sein Wissensdurst führte ihn nach 
1958 bis 1961 Architektur in Wien studierte, bevo 
1961 bis 1962 Weltreise begab. 
In Tokio entdeckte Gerngross 1962 seine Liebe zur 
jedoch zurück nach Österreich, um von 
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1965 bis 1968 sein Architekturstudium in Graz fortzu..-n. Dort verband er sich mit gleichgesinnten Visionären wie Bernhard 
Hafner, Konrad Frey und Helmut Richter, und ihre genräln amen Studentenarbeiten legten den Grundstein für die renommierte 
Grazer Schule. Seine Reise führte ihn weiter nach Los Angeles, wo er von 
1968 bis 1972 Urban Land Economics an der UCLA studierte. 
Gerngross' Durchbruch gelang mit der Schöpfung des Raumalphabets mit 24 Positionen, einer beeindruckenden Materialisi­
erung der Sprache in Form eines rechten Winkels. Dieses innovative Konzept fand auch 
1978 Eingang in das Volksbuch, sein erstes Buch , welches zum Teil im Raumalphabet veröffentlicht wurde. 
1976 gründete er das Architekturbüro Gerngross-Richter gemeinsam mit Helmut Richter. In den frühen 80er-Jahren schufen sie 
mit dem Zubau beim Haus Königseder in Oberösterreich ein Schlüsselwerk der österreichischen Architekturszene. Gerngross' 
Vision reichte weit über traditionelle Architekturgrenzen h naus; er plante über 300 Sozialwohnungen in Wien, darunter die 
erste Wiener Loft Siedlung. 

1995 Archiquant machte Gerngross eine bahnbrechende Entdeckung: das Design-Molekül Archiquant. Dieses Molekül wurde 
zu seiner kreativen Wunderwaffe, mit der er nicht nur Are itekturen, sondern auch Möbel, Schmuck und den Weltbaukasten 
Vinzenz schuf - ein Bau~asten der Architektur, benannt n eh seinem jüngsten Sohn. 
2002 vertrat Gerngross Osterreich auf der Architektur Biennale In Venedig, wo seine Werke casa privata, sphera indefinita und 
aula discorsiva im Mittelpunkt standen. Sein Architekturmodell capella blanca beeindruckte so sehr, dass es vom MAK Wien 
angekauft wurde. 

Im August 2007 wurde die Gerngross-Säule von Franz West enthüllt, ein Denkmal zu Ehren von Gerngross' Schaffen und 
Freundschaft, realisiert vom Kulturamt der Stadt Wien. Ein Jahr splter, 2008, wurde sein Lebenswerk mit dem Preis der Stadt 
Wien gewürdigt. 
Gerngross' Kunst ist nicht auf Architektur beschränkt. 
2009 kuratierte er die Ausstellung Das Spiel der Mächtigen im MAK Wien, In der er unter anderem Franz Wests Nageltower 
präsentierte. 

bereits 1962 hatte er seine erste Ausstellung in der Ginza Gallery in Tokio, gemeinsam mit Ulf von Maydell. In den folgenden 
Jahren nahm er an zahlreichen Gruppenausstellungen teil, unter anderem 
2003 im Austrian Cultural Forum in New York, • 
2005 im Kunsthaus Zug in der Schweiz und 
2011 im Schtschusev State Museum of Architecture in Moskau. 
Heidulf Gerngross, Vater von sechs Kindern, lebt und arbeitet in Wien. Sein Lebenswerk ist ein beeindruckendes Zeugnis 
seiner kreativen Genialität, seiner Vision und seines unermüdlichen Strebens nach innovativen architektonischen und küns­
tlerischen Lösungen. 
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